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Warum wird HateLess gebraucht? 
 
Hatespeech ist ein Phänomen, unter dem kommunikative 

Äußerungen verstanden werden, die öffentlich und absichtlich 

geäußert werden und sich in abwertender, ausgrenzender oder 

demütigender Form gegen eine bestimmte Personengruppe (z.B. 

aufgrund von Herkunft, Geschlecht, sexueller Orientierung oder 

einer anderen Gruppenzugehörigkeit) richten. Hatespeech hat als 

Begriff vor allem durch Social Media eine größere Öffentlichkeit 

erfahren; Jugendliche können aber auch außerhalb des Internets, 

z.B. in der Schule, damit konfrontiert sein.  

Für die an Hatespeech beteiligten Personen lassen sich gravierende 

Folgen für das physische und psychische Wohlbefinden 

beobachten, wodurch eine positive Entwicklung und ihre 

gesellschaftliche Integration erschwert werden. Außerdem kann 

sich Hatespeech negativ auf die politische Sozialisation von 

Heranwachsenden auswirken, z.B. mit Prozessen politischer 

Radikalisierung verbunden sein. Hatespeech trägt Hatespeech dazu 

bei, eine negative Kommunikationskultur entstehen zu lassen 

sowie den gesellschaftlichen Zusammenhalt und die Demokratie zu 

schwächen. Vor diesem Hintergrund lässt sich der Bedarf 

schulischer Präventionsmaßnahmen ableiten. 

 

 
 
 
 
 
Was ist HateLess? 
 

HateLess ist ein neu entwickeltes Programm zur Prävention von 

Hatespeech, das für den Einsatz in Schulen entworfen wurde. Die 

Hauptzielgruppe sind Schüler:innen der 7., 8. und 9. Klassenstufen. 

HateLess wurde auf der Basis bisheriger empirischer Befunde zu 

Hatespeech unter Schüler:innen und früherer Erkenntnisse und 

Empfehlungen aus der Präventionsforschung entwickelt. Mit 

HateLess soll eine offene, anregende Lernumgebung geschaffen 

werden, in denen sich die Schüler:innen Kompetenzen aneignen, 

die Hatespeech vorbeugen können. Außerdem soll HateLess die 

kritische Reflexion bestehender Normen innerhalb der Klasse 

anregen und zur Konstituierung eines gemeinsamen Grundwerte- 

und Normensystems auf Klassenebene führen, das die 

Ausgrenzung und Abwertung von Schüler:innen aufgrund ihrer 

sozialen Gruppenzugehörigkeit vorbeugt bzw. verringert. In 

expliziter Auseinandersetzung mit sozialer Diversität lernen die 

teilnehmenden Schüler:innen den aktiven und von Anerkennung 

geprägten Umgang mit Unterschieden kennen. 

Das Herzstück von HateLess stellt ein modularisiertes Manual dar, 

mit dem Lehrkräfte das Programm eigenständig in ihrer Schule 

umsetzen können. Das Manual beinhaltet Hintergrund-

informationen zum Thema Hatespeech und insbesondere 

detaillierte Handlungsverläufe und verschiedene Arbeits-

materialien, die den Lehrkräften die Umsetzung in der Schule 

erleichtern und die benötigte Vorbereitungszeit wesentlich redu-

zieren. Jeder Baustein beinhaltet zudem die Beschreibung eines 

konkreten Lernziels, das in verschiedene Teilziele untergliedert ist, 

und ein kurzer didaktischer Kommentar, in dem der geplante 

Ablauf zusammengefasst sowie einige Hinweise zur Gestaltung und 

Möglichkeiten zur Differenzierung erläutert werden. 

 

 
 
 
 
 
Unser Angebot 
 
Wir bieten Ihnen an, eine der Schulen zu sein, in denen HateLess 
erstmals durchgeführt wird. Dazu stellen wir Ihnen das Manual mit 
umfassenden Informationen zum Thema Hatespeech und mit 
detaillierten Ablaufplänen für die Durchführung sowie alle dafür 
benötigten Materialien zur Verfügung. 
 
Das bekommen Sie von uns: 
 

• Das HateLess-Manual 

• Die benötigten Materialien bereits in ausgedruckter Form 

• Eine enge Begleitung bei der Durchführung 

 
 
 
Unsere Bitte 
 
Um HateLess zu evaluieren, werden wir die Durchführung des 
Programms mit einer Fragebogenerhebung davor und einer 
weiteren danach begleiten. Damit können wir die Wirksamkeit 
überprüfen und HateLess nochmals verbessern.  
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